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Nur noch wenige Monate, dann ist 
es soweit. Unter dem Motto „Ganz 
schön Sömmerda!“ richtet die Stadt 
vom 28. bis zum 30. Juni 2019 den 
17. Thüringentag aus. Drei Tage 
beste Unterhaltung für Einheimische 
und Gäste werden geboten – und für 
jeden ist etwas dabei!

Auf dem Festgelände mit seinen acht 
Bühnen und zwölf Themenmeilen, 
die sich im Wesentlichen in der Alt-
stadt und dem Stadtpark befinden 
und fußläufig gut miteinander ver-
bunden sind, bietet der Thüringentag 
in Sömmerda für alle Generationen 
ein vielseitiges Programm. Besondere 
Höhepunkte werden ganz sicher die 
zwei großen Konzerte am Freitag 
und Samstag des Festwochenendes 
auf der Bühne am Einkaufspark in 
der Erfurter Straße sein. Tickets für 
diese Highlights sind auf jeden Fall 
eine schöne Geschenkidee etwa für 
das Weihnachtsfest. Der Vorverkauf 
startet im Oktober.

Neben den Konzerten gilt der Fest-
umzug am Sonntag als Krönung 
des Thüringentag-Wochenendes. 
Über zwei Kilometer vom Startpunkt 
Einkaufspark Erfurter Straße über 
den Stadtring bis zur Einmündung 
Weißenseer Straße wird der Umzug 
durch die Stadt führen. Mehr als 
3.000 Teilnehmer werden Sömmerda 
und den Freistaat in farbenpräch-
tigen Umzugsmotiven präsentieren.

Viele Hände und Köpfe sind in die 
Vorbereitungen auf das große Thü-
ringer Landesfest involviert. Und 
auch an den Festtagen selbst wird 
eine große Zahl von Beteiligten dafür 
sorgen, dass der Thüringentag in 
Sömmerda bei den Gästen einen 
bleibenden Eindruck hinterlässt.

Wer den Thüringentag in Sömmerda 
mitgestalten möchte, findet alle An-
meldeformulare und nützliche Informa-
tionen auf der Thüringentag-Website  
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� (Fortsetzung letzte Seite)
Traditionen werden vielfach gepflegt, wie hier von der Trachtentanzgruppe des Heimatvereins  
Wenigensömmern bei einem Auftritt zum Stadtfest.� Foto: Stadtverwaltung Sömmerda

„Ganz schön Sömmerda!“ – 
17. Thüringentag 2019 in 
Sömmerda 

Historisches, Modernes und viel Grün prägen das Bild von Sömmerda, wie auch der Blick von oben 
auf die Stadt zeigt. � Foto: Marco Dierbach
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www.thueringentag2019.de. Dort stehen 
für Vereine, Firmen, Händler, Schausteller, 
Gastronomen, Institutionen, Teilnehmer am 
Festumzug, am Programm sowie für freiwil-
lige Helfer die passenden Formulare bereit. 
Die Anmeldefrist endet für alle Teilnehmer am 
1. März 2019. Tragen Sie mit dazu bei, dass 
der Thüringentag 2019 in Sömmerda zu dem 
großen Event wird!

Auch als Sponsor kann man sich dem gro-
ßen Thüringentag-Publikum präsentieren. 
Das breitgefächerte Programm an allen drei 
Tagen bietet dafür einen ansprechenden und 
aufmerksamkeitsstarken Rahmen. Alle Spon-
soring-Möglichkeiten sind ebenfalls unter 
www.thueringentag2019.de zu finden. 

Seit seinem Auftakt-Auftritt auf der Thü-
ringen-Ausstellung im März dieses Jahres 
ist das Thüringentag-Paar, dass Christian 
Gotthilf Salzmann sowie seine Frau Sophie 
Magdalena Salzmann in jungen Jahren zeigt, 
auf vielen Veranstaltungen in der Region 
sowie auch über die Grenzen des Freistaates  
hinaus präsent. Bei seinen Auftritten infor-
miert es über das große Landesfest und lädt 
bereits jetzt herzlich zum Thüringentag im 
kommenden Jahr ein. Die beiden Sömmer-
daer Lisa Markscheffel und Jonas Pawelski  
präsentieren als Sophie Magdalena und 
Christian Gotthilf Salzmann zwei bekannte 
historische Persönlichkeiten aus Sömmerdas 
Geschichte, deren Wirken bis heute nach-
klingt. Christian Gotthilf Salzmann, der 1744 
in Sömmerda geboren wurde und hier seine 
Kindheit und frühe Jugend wohlbehütet ver-
brachte, kennen viele als Reformpädagogen 
und Theologen. In der von ihm gegründeten 
Schule in Schnepfenthal setzte er seine Vor-
stellungen von einer allseitigen und umfas-
senden Erziehung des Kindes um. Seine Frau 
Sophie Magdalena Salzmann unterstützte 
seine pädagogische Arbeit und wurde um 1800 
Leiterin der Erziehungsanstalt für Mädchen in 
Schnepfenthal.

Neben dem Salzmann-Paar gibt es viele  
weitere Details mit Wiedererkennungseffekt, 
die sich durch städtische Präsentationen 
im Vorfeld des Thüringentages ziehen. Ein 
Beispiel ist der rote Knopf, der auf Flyern, 
Postern und anderen Thüringentag-Publi-
kationen ins Auge fällt. Der stilisierte rote 
Knopf steht zum einen für Sömmerda mit 
seiner über 200-jährigen Industriegeschichte,  
für die Stadtentwicklung und symbolisiert 
zugleich die Verbindung zwischen alt und 
neu, zwischen den Generationen sowie zwi-
schen Kulturen. Der Knopf ist zudem verbin-
dendes Element zwischen den Besuchern 
des Thüringentages und Sömmerda. Die 
Stadt möchte die Gäste mit dem moder-

nen Sömmerda und seiner facettenreichen  
Geschichte verkn(ö)pfen. Neben Historischem 
und Modernem hat die Stadt zudem viel Grün 
zu bieten. Stellvertretend dafür stehen unter 
anderem die städtischen Parkanlagen mit 
ihrem umfangreichen Baumbestand – stilisiert 
durch die Lindenblätter auf dem roten Knopf-
symbol.

Zum Thüringentag 2019 möchte sich Söm-
merda mit all‘ seinen Facetten den Gästen 
als lebens- und liebenswerte Stadt im Herzen 
von Thüringen präsentieren. Kommen Sie 
und feiern Sie mit uns das große Landesfest 
in Sömmerda! Wir laden Sie herzlich dazu ein 
und freuen uns auf Ihren Besuch!

(Fortsetzung von Titelseite) Gisela Husemann Verlag e. Kfr.
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Die historische Stadtparkbrücke verbindet die Sömmerdaer Innenstadt und den Stadtpark als zwei 
der Veranstaltungsorte zum Thüringentag.� Foto: Stadtverwaltung Sömmerda

Beim diesjährigen Ernteumzug wurde die Fest-
umzugsstrecke für den Thüringentag geprobt.

Der Ernteumzug lockt jedes Jahr viele Zuschauer.
� Fotos (3): Stadtverwaltung Sömmerda

Bürgermeister Ralf Hauboldt, Ministerpräsident 
Bodo Ramelow und das Thüringentag-Paar (v. l.)
bei der Thüringen-Ausstellung.
� Foto: Thüringer Staatskanzlei

Das Thüringentag-Paar präsentiert sich vor 
seinem Porträt am Thüringentag-Bus.


